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KeilngeMr « 299 der Murlsruhrr Zeitung.
Samstag , 1 . November 1890 .

Grotzherrvgthum Baden .
Karlsruhe » den 31 . Oktober.

(Die Generalversammlung des Badischen
Kunstgewerbevereins ) sand am 26 . d . M . Abends
6 Uhr im Saale des Gasthofs zum „ Erbprinzen " statt . Es
nahmen außer den hiesigen auch eine Anzahl auswärtiger Mit¬
glieder aus verschiedenen Städten des Landes theil . Den Vorsitz
führte Herr Direktor Gütz , der die Anwesenden willkommen
hieß . Punkt 1 der Tagesordnung , Wahl des Vorstandes und
Ausschußes , erledigte sich durch die Wiederwahl sämmtlicher
Austretenden . Es sind dies die Herrn Direktor Götz als I ,
Professor vr . Rofeuberg als H . Vorsitzender , Bankier R .
Ko elle als Schatzmeister » Prof . F . S . Meyer als Schrift¬
führer ; ferner die Ausschußmitglieder Möbelfabrikant G . Him¬
melheber » Tapetenfabrikant O . Kämmerer , Hofuhr -
macher F . Pecher und Maler Rud . Schäfer . Ueber Punkt H
der Tagesordnung erstattete der Vorsitzende Bericht . Dem letzteren
entnehmen wir , daß der Verein 605 Mitglieder zählt » 232 in
Karlsruhe , 338 in den übrigen Theilen Badens » 29 im Deutschen
Reich und 6 im Auslande . In den Monatsversammlungcn , die
jeweils durch Ausstellungen und Vorträge belebt waren , wurden
die Vereinsangelegenheiten besprochen , ebenso in den zahlreichen
Sitzungen des Ausschusses . Herr Geh . Rath Prof . vr . Lübke
hielt zwei Vorträge über „Hans Holbein d . I . und seine Bedeutung
für das Kunstgewerbe " und über „ Farbige Innendekorationen " .
Für letzteren Vortrag waren aus hiesigen Künstlerkreisen zahl¬
reiche Originalaufnahmen und Reisestudien zur Verfügung ge¬
stellt . Auf Veranlassung des Großh . Ministeriums des Innern
wurde ein Gutachten über das deutsche Musterschutzgeseö erstattet .
Die Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe erhielt wie in den
letzten Jahren so auch jetzt wieder verschiedene Schülerpreise ge¬
stiftet . Mit den übrigen deutschen Verbandsvereinen unterhielt
der Verein rege Beziehungen . Hieran anschließend berichtet Herr
Landtagsabgeordneter H . Gesell - Pforzheim über den Ende
September in Leipzig stattgehabten Delegirtentag des deutschen
Kunügewerbeverbandes und begründete die Beschlüsse dieser Ver¬
sammlung . Darauf wurde als Punkt III der Tagesordnung :
der Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters über 1889/90 und den
Voranschlag für 1890/91 einstimmig genehmigt . Nach demselben
betragen die Einnahmen 5 937 M . 26 Pf . . die Ausgaben 5 520
Mark 10 Pf . ; es wurde somit ein Vermögenszuwachs von 417
Mark 16 Pf . erzielt . Der Vermögensstand beträgt außer dem
Inventar 4 547 M . 85 Pf . Mit der Prüfung der Rechnung
wurden die Herren R . Giaser und 8 - Oehl betraut . In
dem Voranschlag sind als Einnahmen 6 350 M . » als Ausgaben
6100 M . vorgesehen .

Punkt IV der Tagesordnung bildete der Bericht des Vorsitzenden
über „ das Preisausschreiben zur Erlangung
künstlerisch ausgestatteter Fächer " und die hieran
sich anschließende „Deutsche Fächerausstellun g

" , die im
Deutschen Reiche jährlich für Ankäufe von Fächern aufgewendeten
Summen sind sehr bedeutende , die meist dem Auslande zufließen ,
weil dasselbe fast durchweg bei uns den Markt beherrscht und massen¬
haft seine Erzeugnisse einführt . Die Meinung , nur in Paris oder
Wien könnten gute Fächer hergestellt und montirt werden , sei eine
allgemein verbreitete . Diesem enlgegenzuwirken und durch die
Einführung heimischer Erzeugnisse unseren hierbei betheiligten
Interessentenkreisen neue Erwerbsquellen zu eröffnen , sei der
Hauptzweck der geplanten Unternehmungen des Vereins . Letztere
bestehen: » . in der „Wettb ew erbun g " , für welche Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin einen Ehrenpreis in
Aussicht gestellt hat und wofür noch weiter 10 Preise im Betrage
von 2200 Mark gestiftet wurden ; b . in der „Deutschen
Fächerausstellun g " , welche für die Dauer von 2 Monaten
«Mitte Mai bis Mitte Juii ) hier stattfindet , und o . in der Ver¬
öffentlichung eines „ Jllustrirten Werkes "

, welches die
hervorragendsten Arbeiten der Wettbewerbung und Ausstellung
aufnehmen und in die weitesten Kreise verbreiten soll , damit auf
diesem Wege den deutschen Erzeugnissen gebührende Würdigung
verschafft werde . Der Redner entwickelt eingehend das Programm

dieser „Fächerausstellung ", welches einstimmig gutgeheißen wurde .
Der „ Bericht über den Stand des Kunstgewerbe¬
museums " wurde ebenfalls vom Vorsitzenden erstattet . Der¬
selbe theilte mit , daß zunächst das , was der Verein in seinem
Vorgehen , zur Begründung eines solchen Instituts beizutragen ,
angestrebt habe , der Hauptsqche nach erreicht fei . Me angeregte
Sammlung sei nunmehr begründet und mit Erlaß des Großh .
Ministeriums des Innern wm 23 . Okt . d . I . mit der Bezeich¬
nung „Kunstgewerbemuseum " als eine Abthcilung der
Großh . Kunstgewerbeschule bestätigt und deren Leitung unterstellt .
Das Museum sei bereits der Oeffentlichkeit zugänglich , da sein
Inhalt sich dank der Hilfe des Staates und des allseitigen Ent¬
gegenkommens so vieler Freunde und Gönner in den letzten
Monaten so gesteigert habe, daß derselbe jetzt schon für die Schule
und die Praxis hinreichend Anregendes biete . Der jetzige Bestand
setzt sich zusammen : ». aus den Erwerbungen der Großh . Kunst¬
gewerbeschule und den ihr gemachten Geschenken : b . aus den durch
Vermittelung des Badischen Kunstgewerbevereins gemachten Stif¬
tungen ; e. den Ueberweisungen seitens der Großh . Landesgewerbe¬
balle ; ä . den neueren Erwerbungen aus Staatsmitteln und Privat -
beiträgcn ; s . den leihweise zur Ausstellung überlassenen Gegen¬
ständen . Auf Anrrag der Großh . Regierung sind durch Beschluß
der Landstände die Mittel für die Einrichtung , für den laufenden
Erwerb , für die Aufsicht und Versickerung genehmigt worden .
Die hiesige Stadtbehörde hat einen größeren Jahresbeitrag in
Aussicht gestellt und derselbe ist bereits für das erste Jahr ge¬
nehmigt worden : ferner hat der Kunstgewerbevercin als ersten
Beitrag 1000 M „ der Gewerbeverein Karlsruhe 500 M . gestiftet .
Des weiteren hat sich eine Anzahl Mitglieder des Kunstgewerbe¬
vereins zu Gunsten des Museums zu laufenden Jahresbeiträgen
von namhaften Summen verpflichtet . Schließlich wurden zahl¬
reiche und bis jetzt andauernde Stiftungen von Kunstgegenständen
gemacht » deren Stückzahl bereits 1022 erreicht habe . Das Er¬
gebnis der bisher eingegangenen Geldbeiträge ist 28430 M . Der
Redner gedachte in warmen Dankesworten dieser Opferwilligkeit
für eine gemeinnützige Sache und verlas die umfangreiche Liste
der Stifter . Der Antrag , welchen er im Aufträge des Vor¬
standes und Ausschusses stellte, lautet : Die Generalversammlung
wolle beschließen: 1 . diese Stiftungen in geeigneter Form zu ver¬
öffentlichen ; 2. weiteren Kreisen Gelegenheit zu bieten , sich diesen
Spenden anschließrn zu können ; 3 . für dir Vermehrung von
laufenden Jahresbeiträgen zu wirken ; 4 . den Vorsitzenden zu er¬
mächtigen , das Gesammtergebniß als eine durch Vermittelung
des Vereines gemachte Stiftung dem neubegründeten Museum
zu überweisen und dies rechtlich zu ordnen . Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen und dem Vorsitzenden für seine auf¬
opfernde Mühewaltung in der Lösung dieser Aufgabe der Dank
der Versammlung ausgesprochen . Den Schluß der Generalver¬
sammlung bildete der Antrag des Vorstandes : Seine Excellenz
Herrn Staatsmivister vr . Turban zum Ehrenmitgliede des
Vereins zu ernennen . Der Antrag gelangte unter einmüthiger
Zustimmung zur Annahme . Hieran reihte sich in dem mit frischem
Grün und der bekränzten Büste des Landesherrn geschmackvoll
ausgestatleten Saale ein gemeinsames Nachtessen , welches den
besten Verlauf nahm . Die begeistert aufgenommenen Toaste auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog als Protektor des Vereins
wurden telegraphisch zur Kenntniß gebracht . Mit diesem Abend
hat der Verein das fünfte Jahr seines Bestehens zum Abschluß
gebracht ; eingedenk seiner vielfachen Erfolge darf er mit Befriedi¬
gung auf diese Zeit zurüblicken .

* Bruchsal , 30 . Okt . ( Hopfen erlös .) Die » Kraichgauer
Ztg .

" schreibt : „Wie uns von bestunterrichteter Seite mitgetheilt
wird , sind an Hopfengeldern in unfern Amtsbezirk , einschließlich
der Rbeinorte um Philippsburg , von auswärts nachweisbar rund
drei Millionen Mark geflossen und dürfte der Gesammterlös
mit vier Millionen nicht zu hoch veranschlagt sein . Doppelt cr-

j freulich ist es , daß unsere Bauern dadurch nicht nur in die Lage
! gekommen sind, die rückständigen Zieler bei Behörden , Stiftungen
! und Privaten zu zahlen , sondern dies auch wirklich gethan haben
> und mit erleichtertem Herzen in die Zukunft blicken können .

"

Literatur .
Handbibliothek der praktische « Theologie . Die praktische

Theologie in fachmännischen Einzeldarstellungen . Eine
Sammlung von Handbüchern für die evangelischen Geist¬
lichen Deutschlands , herausgegeben von Lic. vr . Friedrich
Zimmer , o . Professor der Theologie und Leiter des
evang . theol . Seminars in Herborn . Gotha , Friedr . Andr .
Perthes , 1890.

Soeben werden die ersten Theile dieser großartigen Ency -
klopädie der praktischen Theologie versandt , die ein sprechendes
Zeugniß geben für Umsicht und Fleiß ihres Herausgebers , für
Muth und Opferfreudigkeit ihres Verlegers und für die echt
evangelische Einheit im Geist bei aller individuellen und sonsti¬
gen Verschiedenheit der einzeinen Mitarbeiter . Wie unglaublich
umfangreich das Gebiet der praktischen Theologie geworden ist,
beweist einem in geradezu überraschender Weise diese Handbiblio¬
thek, die auf 17 Bände zu je etwa 40 Bogen berechnet ist , übri¬
gens in 67 einzelne , von einander unabhängige und völlig selb¬
ständige Einzelschriften zerfällt . Ueber die einzelnen Hefte , bzw.
Bände werden wir Gelegenheit nehmen , im Einzelnen zu berich¬
ten . Hier mögen zur vorläufigen Oricntirung einige Worte aus
dem Vorworte des Herausgebers ihre Stelle finden : „Eine wirk¬
lich praktische »praktische Theologie '

, wie wir sie als Ergänzung
zu unfern Systemen dieser Disziplin brauchen , kann nur in
fachmännischen Einzeldarstellungen gegeben werden . Darum hat
der Herausgeber , dem akademisches Lehr- und Praktisches Pfarr¬
amt gleichmäßig solches Bedürfniß fühlbar machten , zur gemein¬
schaftlichen Herstellung eines Werkes , das in die Lücke treten soll ,
einen Kreis von Fachleuten für die einzelnen Zweige der Prakti¬
schen Theologie zu vereinigen unternommen , die , mitten in der
Sache und der Arbeit stehend, über dieselbe aus der Fülle ihrer
Erfahrung heraus sprechen können . Diesen Herren Mitarbeitern
ist überdies seitens des Herausgebers eine insgesammt weit über
100 000 Nummern umfassende Literaturübersicht — nicht bloß
über die in Frage kommenden ( deutschen und z . Th . ausländi¬
schen) Bücher der letzten 40 Jahre , sondern auch über sämmt -
liche einschlägige Artikel und Korrespondenzen der wichtigeren
theologischen und kirchlichen Zeitschriften — für diese Arbeit zur
Verfügung gestellt worden . Damit dürfte die Gewähr dafür ge¬
leistet sein , daß das Ergebniß dieser gemeinsamen Arbeit mög¬
lichst dem entspricht , was erstrebt wurde .

"

vr .O . In Kommission der Verlagsbuchhandlung G . v . Aigner
in Darmstadt ist soeben ein photographisches Prachtwerk : Die
Stiftskirche zu Wimpfen im Thal , erschienen, auf welches wir
die Aufmerksamkeit der Kunstfreunde hiermit gelenkt haben möchten .
In 26 großen Originalaufnahmen hat der Maler und Hofphoto¬
graph Heinrich Schüler in Heilbronn ein Gesammtbild des
kultur - und kunstgeschichtlich so merkwürdigen Bauwerkes und
seiner reizvollen Details zu geben gesucht und damit ein reich¬
haltiges Studiummaterial geschaffen für Diejenigen , deren Theil -
nahme sich diesem Erstlingswerke des gothischen Kirchenbaues in
Deutschland zugewendet hat . Es war ebensoviel technisches
Können , als künstlerisches Verständniß und Hingebung an die
Aufgabe nothwendig , um diese 26 Tafeln zu Stande zu bringen ;denn die Herstellung der Negative mag wohl zuweilen mit recht
großen Schwierigkeiten verknüpft gewesen sein . Gleichwohl ent¬
hält die Folge alles Hervorragende an dem Baudenkmal , Total -
und Choransichten , Blicke in das Innere der Kirche , Ansichtendes imposanten Südportals , des Sakramenthäuschens und des
Gestühls , sodann namentlich des wegen seiner entzückend schönenLaubdetails an Friesen und Kapitälchen berühmten Kreuzganges .Dabei sind die Aufnahmen von vollendeter Schärfe und Klar¬
heit . Da das Objekt selbst bis heute fast nur in allerdings vor¬
trefflichen Schüleraufnahmen und in Handzeichnungen wieder¬
gegeben worden und eine vorhandene ältere photographische Auf¬
nahme in sehr kleinen Blättern den Anforderungen unserer Zeit
nicht mehr genügt . so darf das Unternehmen Schülers als ein
thatsächliches Verdienst um die in weiteren Kreisen überhaupt
seither kaum beachtete Stiftskirche zu Wimpfen angesehen werden ,was auch von dem Landesherrn , dem das Werk gewidmet ist,anerkannt worden ist .

Der Obrrvogk oder der Tag von Wrnchen .
22 . Von Lucian Reich . (Fortsetzung .)

„Nichts , trotz aller Nachforschung . Vermuthlich ist er zur
Rotte der Versprengten , stets noch Feindseligen gerathen . Sie
sollen sich wieder gesammelt haben und den Aufständischen im
Oberland zuziehen wollen . Denn immer ist's noch nicht ent¬
schieden, welchen Verlauf die zu Renchen eröffnete Tagung ge¬
nommen . Stündlich dürfen wir der folgeschweren Botschaft ent¬
gegen sehen."

Während dieser Verhandlung hatte Agnes , von ihrem Diener
von der Ankunft des einstigen Hausfreundes unterrichtet , diesen
aus seinem Versteck erlöst und ihn in ein oberes , unbenütztes Ge¬
mach des Hintergebäudes geleitet . Es war ein kleiner Saal , der
ehedem zu Gerichtsverhandlungen gedient hatte . Aus den unteren ,
als Gefängnisse benützten Räumen führte eine Wendeltreppe
herauf , die aber längst durch einen Bretterverschlag geschlossen
und mit dem lebensgroßen Oelbildnisse eines allen Markgrafen
maskirt war .

„Hier seid Ihr sicher ! Da herein kommt Niemand !" sagte
Agnes im Eintreten .

„Verzeiht , verehrtes Fräulein ! Verzeiht dem Verwegenen , der
wie ein Dieb in der Nacht in Euer Haus sich eingeschlichen !"
bat er .

„Ich Preise das Geschick, " sprach sie ihm freundlich zu , „ das
Eure Schritte wiederum bieher gelenkt und der Tochter vergönnt
hat , dem Lebensretter ihres Vaters mit Dank die Hand zu
drücken."

„Wenn von Dank die Rede sein kann, " meinte Paul , „so steht
es mir allein zu , ihn auszusprechen . Denn in Eurer friedlichen
Nähe , Fräulein , hat der Sohn des Geächteten Lösung von dem
Bann gefunden , der ihn zum Theilnehmer großen Unrechts machen
wollte . Denn , mag es mit der Vergangenheit und ihrer That
eine Bewandtniß haben , welche es wolle , eine innere Stimme
sagt mir , ich habe recht gehandelt . Und im Fall mir meine
Flucht gelingen sollte , kann ich doch scheiden mit dem Trost , in
Euerm Andenken zu icben , ohne den Vorwurf begangener Treu¬
losigkeit."

„ Sprecht nicht von Flucht !" entgegnete Agnes lebhaft . „ Ihr
würdet Euch auf 's Neu Gefahren aussetzen . Faßt Muth , Hoff¬
nung ! Glaubt mir , auch der Vater nimmt großen Antheil an
Euch . Seiner Zusag ' eingedenk , hat er jedoch noch Niemand
Eure wahre Herkunft entdeckt , auch dem Obrist nicht , der stets
noch bei uns im Haus verweilt . Ja es ist dem Vater sogar der
Gedanke gekommen, Ihr wäret gar nicht der Sohn seines einsti¬
gen Gegners ; der schlaue Doktor aus Straßburg werde Euch
nur dafür ausgegeben , seinen Freund Burkhard getäuscht haben ,
um Euch , als jungen feurigen Mann , gegen ihn , den Vater , zu
gebrauchen .

"
Paul schlug sich vor die Stirne . „Demnach betrogen und

mißbraucht von einem gewissenlosen rachsüchtigen Menschen !"
ries er entrüstet aus .

„O nein , ein Glück, wenn es sich wirklich so verhielte, " meinte
sie offenherzig , „ wir würden dann nicht zu befürchten haben ,
beim Vater auf den unseligen , althergebrachten Familienhaß zu
stoßen, der wie ein Gespenst sich uns entgegen stellen könnte .

"
„ Als treuer , liebevoller Anwalt wißt Ihr alles zu Gunsten

des vom Schicksal Verfolgten zu wenden . Nein, " rief er ent -
muthigt aus , „täuscht mich nicht mit Hoffnungen , denn wenn
dem in der That so wär ' , wie Euer Vater dafür hält — sagt ,
stünd ' ich nicht da , gleichsam als Vagabund , aufgelesen auf der
Straß ' , um ihn zu schnödem Zweck zu dingen ? "

„ Erniedrigt Euch nicht selbst !" bat Agnes . „Im Bewußt¬
sein Eures Werthes , dürft ' Ihr auch ohne Ahnenprobe keck mit
Jedem in die Schranken treten . Wie der Vater darüber denkt ,
weiß ich noch nicht . Bis ich Gelegenheit gefunden , ihm Alles
zu entdecken , müßt Ihr Euch bequemen , hier mein Gefangener
zu sein .

"

„Der Himmel gebe allen Mitschuldigen einen so gütigen Ge -
fängnißwärter !" war sein aufrichtiger Wunsch .

„Ein trauriges Geschick hat viele schon erreicht . Der verwil¬
derte Hannes ist todt . In jener Nacht hat er da , vor unserm
Haus , sein End ' gefunden .

"

„In die Grube gefallen , die er Andern gegraben !" versetzte
Paul .

„Schreckliches hat auch die Familie des Hardmattbauers be¬
troffen "

„ Er ist in Gefangenschaft gerathen !"
„Ja . aber das Uebrige wißt Ihr wohl noch nicht ! Am Morgen

nach dem erschreckenden Auftritt hier im Haus ist die Res ' , die
herzgute Maid , bewußtlos im Wald aufgefunden worden . Doch
glücklicherweise konnte sie wieder zum Leben gebracht werden .
Ihren Fieberphantasien konnte man entnehmen , Konrad , ihr
Liebster , Hab ' einen Mordanfall auf sie gemacht. Die Kugel »die er abgefeucrt , verfehlte jedoch glücklicherweis ihr Ziel . Der
Schreck aber warf das arme Kind bewußtlos zu Boden . — Vom
Mörder , denn dafür mußte Konrad sich halten , konnte bisher
nichts mehr in Erfahrung gebracht werden . Man glaubt , daßer sich irgendwo im Wald ein Leids angethan . Die Hardmatt -
bäuerin soll tödtlich erkrankt darniedrrliegen .

"
„ Furchtbar !" rief Paul erregt aus . „Arme Res ' ! — doch Gott

ist mein Zeuge , daß ich ohne Mitschuld bin !"
„SM ! Ich höre Schritte vom Gang her !" unterbrach ihndas Fräulein . „ Es ist der Tritt des Obristen . Der darf Euch

nicht hier finden , bevor ich mit dem Vater mich verständigt Hab -— Schnell , tretet da in diesen Verschlag !"
Mit diesen Worten hatte sie hastig die, zur geheimen Treppe

führende Thüre , als welche das erwähnte Bildniß diente , geöffnet .
Er besann sich einen Augenblick. „Um Euch nicht schwerer

Verantwortung auszusetzen", wollte er beginnen —
Doch Agnes gebot ihm Schweigen . „ Er ist an der Thür ' ! '"

flüsterte sie und nöthigte ihn in den nischenförmigen Raum ein¬
zutreten . — Dann drückte sie das Bild wieder in den Falz zurück .

„ Entschuldigt Fräulein !" sagte der Obrist im Hereintreten .
„ Während Euern Vater Geschäfte wieder in die Kanzlei gerufen ,trieb mich die Neugier , diesen alten Bau hier zu besichtigen ; und
da kam ich an diese unverschlossene Thür , an welche der alter -
thümliche Wappen mich reizte, einzutreten .

" Er schaute sich iw
dem Gemache um . „ Die Bauart eines Saal 's !" bemerkte er .

„Der aber längst schon außer Gebrauch ist !" sagte anscheinend
unbefangen die Haustochter .

„ Ein Bildniß , wahrscheinlich das eines Markgrafen "
, sagte er»auf das Gemälde deutend.

„Durch Alter aber sehr verdorben, " warf Agnes glcichgiltig
hin , ohne jedoch ihre Unruhe ganz bemeistern zu können .

(Fortsetzung folgt .)



Wir werden davon in Kenutniß gesetzt, daß Mitte des nächsten
Monats ein Werk unseres LaudSmanneS vr . HanS Meyer
unter dem Titel : „Ostafrikanische Gletscherfahrteu " im Ver¬
lage von Duncker L Hnmblot in Leipzig erscheinen wird. Man
darf wohl erwarten , daß dieses Buch , auf dessen Herstellung,
unter persönlicher Mitwirkung des Herrn vr . Hans Meyer , die
größte Sorgfalt verwendet wurde, lebhaftes Interesse finden wird.
Hans Meyers Werk wird die einzige deutsche Monographie des
Kilimandscharo und seiner Umgebung fein . Naturschildcrungen
wechseln mit Darstellungen alpiner Entdeckungsfahrten und
mannigfacher Erlebnisse bei den eingeborenen Fürsten. Die Krö¬
nung seines Unternehmens schildert der Autor in der Aufhiffung
der deutschen Flagge auf dem bisher unbezwungenen höchsten
Gipfel des Kilimandscharo. Der Werth des Meyer 'schen Buches
soll erhöht werde » durch die Beigabe dreier Karten nach Auf¬
nahmen deS Autors und durch einen reichen Bilderschmuck von
E . F . Comptons Hand in Aquarelldruck, Heliogravüre rc.
Außerdem erhält dieses Werk Lichtdrucke nach Originalphoto¬
graphien des Verfassers. Um die Anschaffung zu erleichtern ,wird das Buch nicht nur vollständig broschirt und gebunden zur
Ausgabe gelangen , sondern es soll auch eine Lieferungsausgabe
veranstaltet werden. Der Preis für ein vollständig geheftetes
Exemplar wird 20 M . und für ein gebundenes Exemplar 23 M „für ein Prachtexemplar 32 M . betragen.

Handel und Verkehr.
Paris , 30. Okt . (Wochenausweis der Bank vonrankreich ) gegen den Status vom 23. Oktober. — Aktiva,aarbestand in Gold — 7 003 000 Fr . . Baarbestand in Silber-i- 1375000 Fr . , Portefeuille - l- 92698000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -i- 5 085 000 Fr . Pasfiva . Banknotennmlauf -l- 38 202 000Fr ., Laufende Rechnungen der Private -s- 30 474 000 Fr ., Gut¬

haben des Staatsschatzes -l- 21812 000 Fr . , Zins - und Diskont¬erträge 557 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79 . 10.

London, 30. Oft . Wochenausweis der Bank von Englandegen den Ausweis vom 16 . Oktober :g?T , -i-
-i-
8-

-t -

84 000s
74 000 '

157 000 i
138 000 f
255 000 i
101000 Pf . St .
31000 Pf . St .
65 000 Pf . St .

. St .'

. St .
St .
St .
St .

11603 000 Pf . St .
24 607 000 Pf . St .
19 759 000 Pf . St .
22 317 000 Pf . St .
29 049 000 Pf . St .
3 552 000 Pf . St .

10 600 000 Pf . St .
16 134 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 35 ' /» Prozent »gegen 34°/« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 164 Mill .,gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 12 Mill . Zunahme.
Bremen , 30 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white loco 6.50. Still , fest. — Ämerikan. SchweineschmalzWilcox 34 '/z , Armour 34.

otalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staats )chatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

»-ft. EL U .
"""""' frankfurter Kurse vom 30. Oktober 1890.

Köln , 30. Oft . Weizen Per Novbr . 19.20, per März 19.45,Roggen per Novbr . 16.90 , per Mär , 16.60 , Rüböl Per SO k»per Oftober 64 .20, per Mai 58.80.«lntwerpe » , SO. Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16Vr , per Oktober — ,per Nov .-Dez. 16 '/, , per Jan .-März 16»/. . Still , » merikani-sches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon ., 83 FrcS.Paris , 30. Oft . Rüböl per Oftober 62.50, per Novbr. 62 . 25,per Novbr .-Dezbr . 62.50, per Januar -Äpril 63 .50. Beh. —Spiritus per Oktober 33.50 , per Mai -Aug. 37.75. Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Okt . 37 .50,per Jan .-Aprrl 36. - . Beb . — Mehl , 8 Marques , perOktbr. 57 .50, Per Novbr . 57.50, per Novbr . -Februar 57.50, perJan .-April 57 .50 . Beh . — Weizen per Oktbr . 25 .—, per Nov.25. — , per Novbr . -Februar 25 .10, per Jan . -April W.40. Beh.— Roggen per Okt. 15.80 , per Nov . 16. 10, per Novbr . - Febr.18.50, per Januar -April 16.75 . Still . — Talg 62.50 . Wetter :bedeckt .

New - Jork , 29. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Jork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 . 60 , Mehl 3.90, Rother Winter¬weizen I .M '/r, Mais per Oktbr . 59 ' /, , Zucker fair refiu. Muse .5 ' ,„ , Kaffee fair Rio 20 '/j , Schmalz per Novbr . 6 .55. — Ge¬treidefracht nach Liverpool '/». Baumwolle -Zufuhr vom Tage46000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 31SOO B . , Aus¬fuhr nach dem Continent 38000 B „ Baumwolle per Januar 9 .90,per Februar 9 .96 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder iu Karlsruhe
t Lira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101.80

, 4 M . 103 .80
. 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Obligat . M . 105 .10
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 105.90

. SV, . M . 98.80
Preußen 4 Consols M . 105 -10

. 3'/, . M . 98 .80
Wtbg . 4'^ Obl . v. 1879 M . 101.30

. 4 Obl . V. 75/80 M . 102.20
Oesterreich 4 Goldreute fl. 94 .80

. 4'/, Silben , l . 78.70

. 4' /, Papierr . fl. -
, 5Papierr . v. 1881 89 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 .—
Italien 5 Rente Fr . 93 .—
Rumänien 5 Äm.-R . Fr . 99 .10
dt°. 4 Aeuß. Anl. v . 1889 86.90
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .20

» 5U Orientanl . PR . —
. 5lll , PR . 79.10
. Cons. V. 1880 R . - .—

- S» Pfg .. 1 Pfd.
rubel -- 3 Rmk. ,

!«> Rmk., l Dollar -
Pfg, i Mark Banko

« Rmk. 3» P-- i Rmk. so ,
i Silber .

Port . 4' /' Anl . v . 1888 M . 87 .70
. 3 Ausländ . Lstr . 58 50

Serbien 5 Goldreute Lstr . 88 .50
Schweden 4 Oblig M . 101.70
Span . 4 AuSländ. P . 75 .60
Berner 3' /, Obligat . Fr . 97 . —
Egypten4Unif . Obl . Lstr . 97 .20

, 3'/, Privil . Lstr . 92.50
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 79.50

Bank-Akti-u.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 145 —
4 Badische Bank Thlr . 116 20
5 Basler Bankverein Fr . 172.50
4 Berlin . Handelsges. M . 131 —
4 Darmstädter Bank fl. 156 50
4 Deutsche Bank M . 163 80
4 Deutsche Vereinsb. M . 112 40
4 Deutsche Unionbank M . 82 . -4 Disk.-Komm. -A. Thlr - 218 .—5Oest . Kredit ö . fl. 269 ' /,4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 —
4D . Effektenb . 50°/aThlr . 128 .10
4 D . Hyp.-Bk. 50°/, Thlr . 193.40

Eisenbahn -Aktie».
4Meckl. Frdr . -Franz M . —
4'/, Pfälz .Max -Bahn fl. 150 .80
4Pfälz . Nordbahn fl . 119 50
4 Gotthardbahn Fr . 157 90
5 Böhm . Wekbahn fl . 296 '/,5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. '
5Oest --Ung . St .-B . Fr .5 Oest. Südbahn (Lmb. ) fl-
5Oest . Nordwest fl.5 „ „ Vit . L . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .80
5 Mähr . Grenzbahn fl5 Oest. Nordwest v . 74 M
5 . , l ii. st,
5 „ „ Vit . ö .
3 Raab -Oed -Ebenf-
4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

179/8
216 '/.
129 ' -
195 ' /,
210 ' /4

78. -
106 .70
93.70

4 Gotthard IV. S .
!4 Schweizer Central
>4 dto. Nordost 85-87
!5 Südbahn steuerfrei
4 dto .

!3 dto .
POest .-U .St .-B . 73- 74

'
fl. 106 .70

83.—
63 .90

191 .49

fl . 92.—
M . 69 .10

fl .
M .

fl.
Fr .

83 . -
99 49
82 .70
56.60

kr. 103 .

3 dto . I. -VIII . Em.
3 Livorn. 6 . 0 . u . V2
P Toscan . Central
5 Westfic .E .-Ä . 80 stfr . ^6South . Pacif . Cal . l -M . 11029

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A-VIl-IXTHlr . - .4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-G . 85 L 100 Thlr . 191 .20
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100. 10
3 '/- dto . M . 94 .20

Verzinsliche Loose.
3'/, Preuß . Präm . Thlr - —

!4 Badische Präm . Thlr - 138 —
!4 Bayrische Präm . Thlr . 14130
j4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 132 .10

r . 101.90 3 Oldenburger Thlr . 131.—Fr . 102.30,4 Oesterr. v- 1854 fl. 120 .20
Fr . 102 .49,4 , v . 1860 fl . 125.20

fl . 103 20 4Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . —M . 98 .89 Unverzinsliche Loose66 .30 per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl- 36.30
Augsburger fl. 27 .80
Braunschweiger Thlr .

30 .10

17.50
27 .10

reiburger
urhesstsche

Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische
Ungar. Staats fl . 255 20

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168 .35
London Lstr . 1 20.34
Paris Fr . 120 80.50
Wien fl. 100 176 99
Dollars in Gold 4.15

Fr .
Thlr .

Fr . 10
fl.

v . 1864 fl. 325.—
. 1358 fl. —

Thlr . 80-30

20 Franken-Stück 16.14
Engl - Sovereigns 20.28
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie« .
3' /, Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v. 1886 M - 88.—
Ettlinger Spinnerei fl. 126 -20
Karlsruh. Maschinenf -M - 149-20
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 92 . 10
3 Deutsch Phönix 20"/aE - 214.—
4 Rheinische Hhpothekeu -

Bank 60°/» Thlr- 125 .60
5 Westeregeln-Alkali-W - 149 20
5 Dortmund . Union M - 111 .50
5 Alpine Montan abgest . —.—
4 ' /, dto. M . 99.30
4 Rom i. G - S . I Lire —
4 dto- Ser . II -VI Lire 33.79

Standesqerrl . Anlehe » .4 Usenb -Büdingen fl . 101 -50
3' /, Nlenb -Birstein 87 M 91.40
Reichsbank-Discont 5'/, °/,
Frankfurter Äank-Discont 5 ' /, */,Mttlere Marktpreise der Woche vom 19. bis 26 . Oktober 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Gruben¬kohlenStück

!

Gruben¬kohlen

j 100 Kilogramm !100 Kilo -
! gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 8- 1 Liter . 4 Ster . , 100 Kilogramm .

Konstanz . 31 . — 22 — 15- - 15- - 14 — Konstanz . . !sio 520!
s !

115 ! 48
-K
33

2
30 u . 27 144

2
132 120 150 >150

A
150 210

A !
8»

A
28

S
87 42 -

^ 4
38.—

A
360

Äj
320 330 280Ueberlinge» 19. 7820. 57 - —17. 05 13 - 69 lleberlmgen . 360400 140 40 28 32 u . 28 136 128 116 136 — 13^ 200 75! 28 100 42.— 28.— — 32» 3001 —Pkullendorf 19. 44 !20. 52 — — 17. 84 13- 94 Billinge« . . — 320 100 44 40 32 u . 30 142,135 133 136 !124 142U91 65 2t 85 34 — 24 .40 - - 280Meßkirch . — 20 . 01 — — — - 14 . 27 Waldshut . . — — ! 60 46 34 27 u . 26 128123 100 128 120 128 180 80 25 80 38 .— 26 .— — 280 ! -Stockach . . 20. 2049 . 63 - — —. — 13- 22 Lörrach . . . — - i 75 36 28 25 u. 22 140130 100 130 140 140 200400 28 80 44 — 30— — — !280 —Radolfzell .

Hilzingen .
Villingen .

20 . 0120 . 16 15. 67 16- 04 13 66 Müllheim . . — 400 60 50 32 30 u . 25 140 !140 — 132 140 140 200 85 25 80 44 .— 22.— 320 280 260 240SO. 13 — - - 16 03 13 . 40 Freiburg . . . 300 360 75 50 38 23 u. 26 z 148136 — 130 120 140 196 75' 24 84 44 -- 28— 310 280 28018 18 20. 72 - 16 — 15- 22 Ettenheim . . j2S0
Lahr . 560

250 95 , 40 23 30 u . 25 128 128 !128 — 132 190 80 26 80 40- 24— — 240Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .

— - 20. 84 — — - — - 400 90 40 36 25 u . 22 144 !132 132 140 140 140200 75 25 88 40.— 18— 220 210 220 20021 . - — 16. - 16. — 15. — Offenburg . . 400 420 80 42 29 31 u 25 , 140ll30 120 13ü!l40 140 176 85 23 90 s38-- 30— 270 24» 25021 . 16 — - 16. 47 15. 42 15. 39 Baden . . . . 460 500 60 60 40 31, u . 23t 150 138 100 135 155 150200 90 25 90 Ü44 .—
75 Ü44 --

30— 340 300 300 _Löffingen .
Endingen .

— — - -- - - —. — Rastatt . . . 450 460 55 . 42 28 27 u . 20 148 136 124 140 140 150200 85 24 32 .— 280 240 —20. 50 - - 16. - 1650 — Karlsruhe . . 400 530 70 44 40 28 u . 24 144 136 — '144 123 152 220 80 24 90 '37 - 32. - 290 220 230 200Ettenheim 20. 62 — 16 . - 15. 50 — - Durlach . . . 360 440 70 42 32 26, u . 24 146 134 — 140 130 142 230 80!24 80 42.— 36 -— 232 230 — —Lahr . . . . 21 . 38 - — ^ - 14 . 70 - — Pforzheim . . — - . 65 40 32 27 u . 2t 144 128 — 144 144 140 220 70 23 100 i36-—30.— 270 220 240 —Offenburg 21 - 35 — 16 . 85 16. 75 14. 85 Bruchsal . . . 420 460 70 ^ 40 26 26 144 136 _ 140 140 140 200 90 24 80 44 — 36— 270 220 250 200Rastatt . . 21. 20 - - 17. 20 16. 80 14 . 50 Mannheim . 420 500 105 ! 40 32 29 u. 25 150 140 110 .150 ILO ' 150200 70 20 75 42-- 38— 240 170Durlach . . — — - — —. - — 14. — Heidelberg . . — 570 90 ! 40 32 28 u. 25 150 140 — 150 140,150240 70 22 70 48 -- 38— 230 180 — —Mannheim 21- - — 18. - — 16 . — Mosbach . . 400400 75 . 40 30 27 u. 24 132 — 132 — 132 200 70,24 80 40 - 24— 260 250 — —Mosbach . 22 — 20. - 16. —15. 14 — Wertheim . . 7O0I46O100 36 2» 24 — 13(1 !100I120 120,130 181 70,24 80 36— 28— 260 240 — —Wertheim — — 13 . 40 schaffhausen — - ! 75 42 34 31 u . 27 >136 120 110,160 152 140 134 68 !20 8» — .- - — —Basel . . . j- — — — — Basel . . . . — — ! — ! — — — - — - - — — - ! — - - — - - - - — — —
Bürgerliche Rechtspflege. !

Oeffentliche Zustellung. j
G .945 .2 . Nr . 11,609. Breisach .

Die Sparkasse des Bezirks Breisach
zu Breisach, vertreten durch deren Rech¬
ner I . Bärmann von da , klagt gegen
den ledigen Landwirth Emil Brücker
von Niederrimstngen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen vom 21 . Februar 1887 mit dem
Anträge auf Berurtheilung desselben
zur Zahlung folgender verfallener Zins¬
beträge ab 2540 Mark zu 5 °/„ und
zwar : 27 Mark Restbetrag vom 14.
Januar 1887/88 , 254 Mark vom 14.
Januar 1888/90 , sowie 7 Mark 80
Pfennig frühere Betreibungskosten und
dem Berlangen , daß das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar erklärt wird,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Breisach auf :
Dienstag den 23. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht . Breisach, 27 . Oktober 1890.
Weiser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbrinwrisunge« .

G .969.2 . Karlsruhe . Luise , gcb.
Bolz , Witwe des am 29. Juni 1890
zu Rußheim verstorbenen Landwirths
August Raber von da» hat den Antrag
auf Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemanns
gestellt . Einsprachen können binnen
drei Wochen bei Großh . Amtsgericht
hierfelbst geltend gemacht werden .

Karlsruhe , den 28 . Oftober 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreidcr Großh . Amtsgerichts.
G .947 .2. Nr . 23 .436 . Bruchsal .

Die Witwe des Blnmenwirths Friedrich
Goor , Sofie , geb. Breitner in Oestrin-
gen, hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr des Nachlasses ihres Ehemanns
gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungenhiergegen dahier vorgebracht
werden .

Bruchsal, den 25 . Oktober 1890.
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Riffel .
H .7 . 1 . Nr .9221 . Waldkirch . Bäcker

Simon Weiß von Elzach hat an Gr .
Amtsgericht dahier den Antrag gestellt,
ihn in den Besitz und die Gewähr der
Verlaffenschaft seiner Ehefrau , Eme¬
rentia , geb . Pfaff , einzusetzen, welchem
Antrag von Großh . Amtsgericht dahier
entsprochen werden wird , wenn inner¬
halb 6 Wochen Einsprachen dagegen
nicht erhoben werden .

Waldkirch , den 16. Oktober 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Haudelsregisterriuträke.

G .919 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

I Zum Firmenregister :
I . Band II , O .Z . 1765. Firma Otto

Volland hier. Die Firma ist erloschen .
2 . Band Hl . O .Z. 23 . Firma Alphons
Rothacker hier. Inhaber ist der ein
Eommissionsgeschäftdahier betreibende
Kaufmann Alphons Rothacker , wohn¬
haft hier . Nach dessen Ehevertrag vom
1. Mai 1885 mit Lina , geb . Müller ,
ist die eheliche Gütergemeinschaft aus
einen beiderseitigen Einwurf von je
100 Mark beschränkt . 3 . Band III ,O .Z . 24 . Firma Otto Doll dahier.
Inhaber ist Kaufmann Otto Doll ,wohnhaft hier , weicher die Bijouterie-
waarenfabrikation betreibt - Nach dessen
Ehevertrag vom 9. Oktober 1885 mit
Friederike Sofie , geb. Gengenbach , istdie eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt . 4. Band II , O .Z . 1739 .

Firma Heinrich Stelz hier. Die Fir¬
ma ist erloschen. 5. Band l, O .Z . 691 .
Firma Ernst Schüller hier. Die Firma
ist erloschen . 6 . Band III , O .Z . 25.
Firma 8 . Mutschelknauß hier . Inha¬ber ist Kaufmann Julius Friedrich
August Mutschelknauß , wohnhaft hier ,
welcher eine Bürstenfadrik , sowie eine !
Svezereihandlung hier betreibt. Nach !
dessen Ehevertrag mit Mathilde Emma , ,
geb. Wagner , vom 3 . August 1888 ist !
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt 7 . Band ll , O .Z . 1339 .
Firma Ludwig Eckart hier. Die Firma
ist erloschen . 8. Band II , O .Z . 1779.
Firma I . Arlaud hier. Die dem Kauf¬
mann August Arlaud dahier ertheilte
Prokura ist seit 4. Oktober 1890 er¬
loschen . iII . Zum Gesellschaftsregister : >

1. Band 11 , O .Z . 767 . Firma 8- !
Mutschelknauß hier. Die Gesellschaft !
ist aufgelöst und die Firma als Gesell- !
schaftsfirma erloschen . 2 . O .Z . 837 . !
Firma 8 . Eckart L Cie. hier. Theilhaber
der seit 23 . Juni 1890 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft zum Betrieb

! der Bijouterie - und Kettenwaarenfabri -
j kation sind Kaufmann Ludwig Eckart
und Techniker Jakob Heinrich Schöpf ,beide hier wohnhaft. 3 . Ord .Z . 838 .
Firma Schofer L Frank hier. Theil¬
haber der seit 8 . Oktober 1890 dahier
bestehenden offene« Handelsgesellschaft
zum Betrieb der Bijouteriefabrikation
sind Fabrikant Louis Schofer und Kauf¬
mann Ludwig Frank, beide hier wohn¬
haft

Pforzheim , den 23 . Oktober 1890.
Großh . bad. Amtsgericht H.vr . 8» uiisr .

G .985 . Nr . 8028. Neckarbis ch o fs -
heim . Unter O .Z . 124 des Firmen¬
registers wurde eingetragen: Firma
Job . Weber in Neckarbischofsheim .
Inhaber ist Kaufmann Johann Weber

von Nagold , verheirathet mit Klara
Karoline Stirner von Stuttgart , ohne
Ehevertrag nach dem in Besigheim
(KönigreichWürttemberg) geltenden ehe¬
lichen Güterrechte.

Neckarbischofsheim , 28 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelscker .
Strafrechtspflege .

Labungen.
G .948 .2 . Mannheim .
1 . Franz Schmitt , geboren am 26.

Juni 1867 in Schriesheim , zuletzt
wohnhaft in Schriesheim»2 . Valentin Herbcl , geboren am
21 . Februar 1867 in Schaarhof,
zuletzt wohnhaft daselbst,3. Josef Hildenbrand , geboren am
28. August 1867 in Sandhofen ,
zuletzt wohnhaft daselbst,4. Philipp Beisel , geboren am 17.
Juni 1867 in Neckarau , zuletzt
wohnhaft daselbst,5 . Josef Worm , geboren am 27 .
Juni 1867 in Mannheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

6 . Friedrich Robert Ullrich , gcb.am 18. Februar 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,7 . Georg Sckwander , geboren am
22 . Novbr . 1867 zu Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

8 . Heinrich Ordner , geboren am
14 . April 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,9. Friedrich Hubert Leist , geboren
am 8 . November 1867 in Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Wilhelm Keller » geboren am 4.
Februar 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

11 . Karl Wilhelm Albert Hüttel ,
geboren am 28 . Dezember 1867 in
Mannheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

12. Karl Friedrich Haas , geboren

am 26 . Mai 1867 in Mannheim ,zuletzt wohnhaft daselbst ,13. Johann Friedrich Fuchs , geborenam 16. Dezember 1867 zu Mann¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,14 . Michael Fischer , geboren am
21 . August 1867 in Mannheim,
zuletzt wohnhaft in Neckarau,15 . Franz Josef Fetsch , geboren am
17 . Juli 1867 in Mannheim , zu¬
letzt wohnhaft in Friedrichsfeld,16 . Georg Gleißner . geboren am
12 . Juli 1867 in Käferthal, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,17. Anton Eckert , geboren am 11.September 1867 zu Käferthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,18 . Friedrich Bardon , geboren am
29 . Januar 1867 in Käfcrthal ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,19 . Julius Konrad Lenz , geborenam 20. Juli 1867 in Limmers-
bach, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,20. Georg Koch , geboren am 14.
September 1868 in Darmstadt »
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,21 . Peter Hassel , geboren am 25 .
Januar 1868 in Äuchklinge », zu¬
letzt wohnhaft in Weinheim,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein

der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
R . St . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 22 . Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wcr-
dieselben auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von den Civilvorsitzendender
Ersatzkommissionen Mannheim , Back¬
nang , Darmstadt und Heppenheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsacken ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 25. Oktober 1890 .Der Großh . Staatsanwalt :
Dufsner .G .914 3 . Nr . H . 22,485. Mann¬

heim . Der am 3. März 1865 zuKetsch geborene zuletzt in Ladenburg
wohnhaft gewesene Wagner Johann
Heinrich Weber , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservistohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3 des
R . St . G .B . u . § 11 desReichsgc-
setzes vom 11 . Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
lAmtsgerichts Mannheim 5 zur Haupt -
Verhandlung auf
Dienstag den 16 . Dezember 1890,
! Bormitags ' /-9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahiermit dem Anfügen geladen, daß er bei
unentschuldigtemAusbleiben auf Grund
der von dem Kgl . Landwehr - Bezirks¬
kommando Heidelberg unterm 11 . Okto¬
ber 1890 ausgestellten Erklärung werde
verurtheilt werden .

! Mannheim , den 22. Oktober 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:

Stalf .
Druck und Verlag der G . Bra » » ' scken Hofbuckdrnckerei .
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